
Graf Bernhard...
... war überrascht, als er ges-
tern auf der Einkaufsmeile

überall Menschen mit einem
„Bubble Tea“-Plastikbecher
in der Hand durch die Stra-
ßen schlendern sah. Bei die-
sem „Blasen-Tee“ handelt es
sich um einen Trend, der of-
fensichtlich aus Japan auch
nach Lippstadt geschwappt

ist. Nun steht der Graf kulina-
rischen Neuerungen durch-
aus aufgeschlossen gegen-
über. Weswegen er sich so-
gleich einen Tee nach Nip-

pon-Art besorgte, um das Ge-
tränk mit den bunten Kügel-
chen zu probieren. Als die ers-

ten wabbeligen Kugeln mit
der flüssigen Füllung im

Mund platzten, musste der
Graf allerdings feststellen: Er
ist zwar ein süßer Typ, aber
ein solch klebrig-süßer dann

doch nicht.
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Hausbau in
luftiger Höhe

Graureiher brüten im Naturschutzgebiet
BENNINGHAUSEN n  Reges
Treiben herrscht derzeit in
einem kleinen Pappelhain
im Naturschutzgebiet zwi-
schen Benninghausen und
Cappel. Zahlreiche Grau-
reiherpaare sind eifrig da-
mit beschäftigt, ihre hoch
in den Baumkronen liegen-
den Nester aus den Vorjah-
ren zu renovieren. Dabei
haben sie es mit der In-
standsetzung der Kinder-
stuben recht eilig, denn der
Nachwuchs kündigt sich
bereits an. Einige Paare der
Kolonie haben bereits mit

der Brut begonnen. Grau-
reiher brüten am liebsten
in Gesellschaft. Die renatu-
rierte Lippe mit den Baum-
beständen an ihren Ufern,
sowie neu geschaffenen
Flachwasser- und Über-
schwemmungszonen in
der Aue bieten dem Grau-
reiher ideale Lebensbedin-
gungen, ernährt er sich
doch hauptsächlich von
kleinen Fischen, Kaulquap-
pen, Fröschen, Weichtie-
ren, Insekten, aber auch
von kleinen Säugetieren
und Jungvögeln.

Bei den Graureihern läuft der Nestbau derzeit auf Hochtouren. Ei-
nige brüten bereits in den Baumwipfeln. n  Foto: Teigeler

Museum Ostern dicht
LIPPSTADT n  Aufgrund der
Osterfeiertage bleibt der
städtische Fachdienst Ein-
wohnerwesen am Karsams-
tag geschlossen. Am 21.
April ist der Fachdienst
dann wieder an einem

Samstag geöffnet. Das
Stadtmuseum hat über die
Osterfeiertage ebenfalls ge-
schlossen. Ab Dienstag, 10.
April, kann das Museum
wieder zu den gewohnten
Zeiten besucht werden.

Schrittweise 6,3 % mehr für die
Beschäftigten im öffentlichen Dienst.

Ist das angemessen?

www.derpatriot.de

INTERNET-PORTAL:

IhrVotum unter:

FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 163 Le-
serinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: Was tun
Sie gegen die Frühjahrsmüdigkeit? Das Ergebnis:

Viel bewegen. Sport treiben. 16 %

Gesund ernähren. Viel Obst essen. 10 %

Gar nichts. 26 %

Mehr schlafen. 17 %

Ich spüre keine Frühjahrsmüdigkeit. 31 %

Ausweichmanöver: 21 Tonnen Stahlbeton landeten im Graben
Weil er nach eigenen Angaben ei-
nem auf der Gegenfahrbahn hal-
tenden Lastwagen ausweichen
musste, kam der 47-jährige Fah-
rer eines Schwertransporters am
frühen Dienstagmorgen gegen
6.55 Uhr auf der Westenholzer
Straße in Richtung Mettinghau-
sen von der Fahrbahn ab. Der mit

einem 21 Tonnen schweren Fer-
tigbetonteil für die Baustelle am
Südertor beladene Auflieger
rutschte in den Straßengraben,
kippte weg und zog das Heck der
Zugmaschine in die Höhe. Gela-
den hatte der Fahrer seine ton-
nenschwere Fracht in Magde-
burg. Er selbst blieb bei dem Un-

fall glücklicherweise unverletzt.
Eigentlich, so der Fahrer,wollte er
die Strecke von der Autobahn bis
auf die Baustelle in der Lippstäd-
ter Innenstadt über gut ausge-
baute Bundesstraßen fahren.
Doch sein Navigationsgerät lei-
tete ihn und seine überbreite
Fracht auf schmale Landstraßen.

Dort hätte er laut Polizeibericht
mit seinem Schwertransport gar
nicht hätte unterwegs sein dür-
fen. Bis in die Mittagsstunden
waren Mitarbeiter eines Ber-
gungsunternehmens damit be-
schäftigt, den havarierten
Schwerlaster mit einem Auto-
kran wieder auf die Straße zu hie-

ven und wieder fahrtüchtig zu
machen, sodass er seine weitere
Fahrt bis zur Baustelle am Süder-
tor aus eigener Kraft fortsetzen
konnte. Gegen 12 Uhr am Mittag
konnte die Straße nach rund fünf
Stunden Sperrung wieder freige-
geben werden, teilte die Polizei
mit. n  Foto: Maschajechi

Schulsozialarbeit gibt’s
jetzt auch am Gymnasium
Stadt kann dank Bildungspakets das Hilfs- und Förderangebot ausweiten

LIPPSTADT n  An Grund-,
Haupt- und Realschulen in
Lippstadt sind Schulsozialar-
beiter bereits teils seit eini-
gen Jahren im Einsatz, jetzt
ist das Angebot deutlich aus-
geweitet worden. Erstmals
steht nun auch am Ostendorf-
Gymnasium Schülern, Leh-
rern und Eltern ein Sozialar-
beiter als Ansprechpartner
zur Verfügung. Möglich wur-
de dies durch das Bildungs-
und Teilhabepaket des Bun-
des.

Darauf wies Frank Osin-
ski vom Fachdienst Allge-
meine Jugendhilfe bei der
Stadt gegenüber unserer
Zeitung hin. 215 000 Euro
stellt die Bundesregierung

in diesem Rahmen jährlich
der Stadt Lippstadt zusätz-
lich zur Verfügung. Diese
Mittel nutzt die Verwal-
tung nach einem Beschluss
des Jugendhilfeausschus-
ses, um in Kooperation mit
freien Trägern der Jugend-
hilfe an weiteren Schulen
Sozialarbeiter anzustellen
bzw. das bestehende Ange-
bot an Grund- und Haupt-
schulen auszuweiten.

So sind nunmehr fünf
statt anfangs drei Sozialar-
beiterinnen für die drei-
zehn Lippstädter Grund-
schul-Standorte zuständig
(neu sind Melanie Sander
und Vanessa Sprick). An
der Kopernikusschule wur-
de mit Katerina Prochazko-

va eine zweite Sozialarbei-
terin eingestellt, und auch
die Gesamtschule und das
INI-Berufskolleg verfügen
jetzt in Gestalt von Maja
Gillejohann-Bocklitz bzw.
Willi Berlin über ein ent-
sprechendes Angebot. Der
Sozialarbeiter am Osten-
dorf-Gymnasium, Tim Lin-
nemann, ist im Übrigen
auch für das Hanse-Kolleg
zuständig.

Ansprechpartner
für die Schüler

„Als Schulsozialarbei-
ter“, sagt Linnemann, „bin
ich Ansprechpartner bei di-
versen Problemlagen so-
wohl schulischer als auch

privater Natur.“ Hierzu
zählt er beispielsweise
Schulangst, Schulmüdig-
keit und Motivationslosig-
keit, Konflikte innerhalb
von Klassengefügen (wie
etwa Mobbing) oder Belas-
tungen, die aus der Familie
herrühren. „Neben der Prä-
ventionsarbeit und Einzel-
fallhilfe ist eine unserer
Hauptaufgaben, Familien
über Leistungen aus dem
Bildungs- und Teilhabepa-
ket zu informieren“, sagt
er weiter.

Diese Förderung zu ken-
nen und sie zu nutzen sei
auch ein wichtiger Beitrag
zur sozialen Integration,
meint seine Kollegin Fani
Demiris, Schulsozialarbei-
terin an der Grundschule
an der Pappelallee. „Eltern
können Fördergelder für
Klassenfahrten, Schulma-
terialien oder die Mitglied-
schaft im Sportverein be-
antragen“, sagt sie. „Als
Fachleute können wir die
Eltern unterstützen und
helfen, Anträge durchzu-
setzen.“

Hier ist Vernetzung ge-
fragt: Schulsozialarbeiter
verstehen sich als Binde-
glied zwischen Schulen
und Hilfestellen. „Im Be-
darfsfall können wir sofort
auf die Situation des Schü-
lers reagieren und gucken,
ob weitere Fördermaßnah-
men nötig sind“, sagt De-
miris. Damit das klappt,
wollen die Schulsozialar-
beiter offensiv auf Lehrer,
Schüler und Eltern zuge-
hen und sie über ihre Ar-
beit informieren. n cc

Setzen sich für Schüler ein: (hintere Reihe v.l.) Frank Osinski, Mechthild Runte-Südhoff, Tim Linne-
mann, Henrike Volbracht, Johann Mierau, Willi Berlin, Melanie Sander, (vorne v. l.) Fani Demiris, Va-
nessa Sprick und Katerina Prochazkova. n  Foto: Cegelski

Handy im
Kreisel:
Unfall

LIPPSTADT n Multitasking
ist am Arbeitsplatz das Ge-
bot der Stunde – doch die
gleichzeitige Erledigung
verschiedener Aufgaben
kann im Straßenverkehr
zur Gefahr werden, zumal
wenn man noch zu viel Al-
kohol intus hat. Diese Er-
fahrung machte jetzt eine
36-jährige Autofahrerin.

Die Gesekerin befuhr
laut Polizei in der Nacht zu
Dienstag um 3.10 Uhr die
Straße Am Roßfeld stadt-
auswärts. Am Kreisverkehr
Damaschkestraße wollte
sie nach eigenen Angaben
die Freisprecheinrichtung
ihres Handys benutzen,
gleichzeitig galt es den
Kreisel zu bewältigen – wo-
mit die unter Alkoholein-
fluss stehende Frau (der
Vortest ergab 1,45 Promil-
le) offenbar überfordert
war.

Sie kam im Kreisverkehr
von der Fahrbahn ab und
„parkte“ ihren Wagen im
Metallzaun einer Beton-
baufirma. Mehrere Zaun-
elemente wurden einge-
drückt und beschädigten
einen Betonmischer. Das
Auto der Gesekerin musste
abgeschleppt werden, der
Sachschaden beträgt laut
Polizei insgesamt etwa
5000 Euro.

36-Jährige hatte auch
zu viel getrunken

Morgen wieder Spielenachmittag für Senioren
LIPPSTADT n  Der nächste
Spielenachmittag für Se-
nioren findet am morgigen
Donnerstag, 5. April von 15
bis 16.30 Uhr in der Tho-
mas-Valentin-Stadtbüche-
rei, Fleischhauerstraße,

statt. Neben altbewährten
Klassikern wie „Rummi-
kub“ werden nach Anga-
ben aus der Stadt-Presse-
stelle weitere seniorenge-
rechte Spiele angeboten.
Alle, die Lust und Zeit ha-

ben mitzuspielen, sind
willkommen. Teilnehmen
können Stammspieler und
auch neue Spielefans. Der
Eingang der Stadtbücherei,
Fleischhauerstraße 2, ist
über den ehemaligen

Schulhof zu erreichen. Aus
organisatorischen Grün-
den ist eine telefonische
Anmeldung unter (0 29 41)
98 02 40 erforderlich. Die
Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos.

FÖRDERUNG
Maßnahmen gegen
Fachkräftemangel
gesucht. d Wirtschaft

SCHAUSPIEL
Martin Lüttge spielt
Reporter in „Das
Interview“. d Kultur


